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Gemeinde Jossgrund  

Charakterisierung und Lage 

Die Gemeinde Jossgrund liegt südlich im mittleren 
Teil des MKK.  

Die naturräumliche Lage und das hohe Kaltluftge-
schehen sorgen für klimatische Gunsträume.  

 
Abbildung 36: Klimaanalysekarte Jossgrund, Übersicht (Original in hoher Qualität im Din A3-Format im 
Anhang). 

  

Größe in km2: 50,69 

Einwohnerzahl Ende 2022: 3.453 

Ortsteile: Burgjoß, Lettgenbrunn, Obern-

dorf, Pfaffenhausen 
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Aussagen der KAK 

Durch das geringe Bauvolumen und der Lage im ländlichen Raum mit großzügigen Ausgleichsflä-
chen ist die Gefährdung der Gemeinde hinsichtlich Überwärmung auf geringem Niveau. Die be-
siedelten Bereiche sind dem Klimatop „geringe Überwärmung“ oder „Abkühlungspotenzial“ zu-
zuordnen. Kaltluft kann hier problemlos alle Bereiche abkühlen. Flörsbachtal ist somit als klima-
tisch wenig beeinträchtigt zu bezeichnen.  
  

Abbildung 37: Legende der Klimaanalysekarte MKK 2024. 
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Aussagen zu den Themen Relief und Gebäudevolumen 

Zu erkennen sind das Relief und die daraus folgenden nächtlichen Kaltluftabflussrichtungen 
(Pfeile). Außerdem ist die räumliche Verteilung des Gebäudevolumens dargestellt. Daraus lässt 
sich schließen, wo ein hoher Anteil Gebäudemasse pro Fläche besteht, was auf Wärmespeiche-
rung und Barrierewirkung schließen lässt. Kaltluft kann an dunkelblau und vor allem violett bis 
pink gefärbten Bereichen nur schwer in die bebauten Gebiete eindringen und diese abkühlen. 
Gleichzeitig führen solch verdichteten Orte zu erhöhter Wärmespeicherung und verhindern auf-
grund ihres Volumens den raschen Abzug von Wärme. Weniger betroffen sind Bereiche, die nur 
heller blau gefärbt sind.  

Die Kaltluft fließt von West nach Ost über Lettgenbrunn entlang der Kreisstraße 891 und weiter 
nach Norden über Pfaffenhausen, Oberndorf und Burgjoß mit einer hohen Mächtigkeit und ent-
sprechend hoher Wirksamkeit für die nächtliche Abkühlung in besiedelten Bereichen.  
  

Abbildung 38: Relief (Schattierungen) und Gebäudevolumen (blau bis pink) Jossgrund, Übersicht 
ohne Maßstab. 
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4.2.10. Gemeinde Jossgrund 
4.2.10.1. Betroffenheitsanalyse 

 

Kommune:     Gemeinde Jossgrund 

Größe in km²:    50,69 

Einwohnerzahl Ende 2022: 3.453 

Ortsteile:     Burgjoß, Lettgenbrunn, Oberndorf, 
Pfaffenhausen 

 

Klimafolgen (akut und langfristig) 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Jossgrund und deren Bewohnerinnen und Bewohner werden 

vor allem durch die Klimawandelfolgen Hitze und Starkregen betroffen sein. 

Außerdem werden der langfristige Temperaturanstieg und eine Zunahme 

von Wetterextremen für die Planung eine Herausforderung sein.  

Durch das geringe Bauvolumen und der Lage im ländlichen Raum mit 

großzügigen Ausgleichsflächen ist die Gefährdung der Gemeinde 

hinsichtlich Hitze auf geringem Niveau. 

Fließpfade 

Zu sehen sind die potenziellen Fließpfade (blau) ab einem Einzugsgebiet von 

5 ha in der Gemeinde Jossgrund. Die Fließrichtung erfolgt hangabwärts. 

Schlussfolgern lassen sich so mögliche Abflussbereiche bei Starkregen (z.B. 

Straßen, Bachläufe) oder ob landwirtschaftliche Flächen mit Hangneigung 

zu Überschwemmungen in Siedlungsbereichen führen können. Dies ist in 

angrenzenden Bereichen von Fließgewässern, sowie in den dargestellten 

 Dürre (akut) 
 Hitze (akut) 
 Starkregen (akut)  

 Temperaturanstieg 
(langfristig) 

 Zunahme Extreme (langfristig) 
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Fließpfaden der Kommune möglich. 

 

Maßnahmen Mesoklima 

 Optimierung und regelmäßige Wartung des Kanalsystems in den 

relevanten Bereichen 

 Vorkehrung im Außenbereich durch Mulden und Senken für eine 

Abflussverzögerung im Fließpfadeinzugsbereich 

 Objektschutz für akute Situationen und Entsiegelung und 

Versickerungsoptionen für die Planung. 

 

 

 

 

Abbildung 65: Fließpfadkarte Jossgrund (Quelle: INKEK, 2024) (Original im DIN A4-Format im 
Anhang) 
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Nächtliche Kaltluft 

Dargestellt ist die nächtliche Kaltluft nach 3 Stunden in Bodennähe (grün). 

Dabei bewegt sich die Kaltluft stets hangabwärts. Sie fließt von West nach 

Ost über Lettgenbrunn entlang der Kreisstraße 891 und weiter nach Norden 

über Pfaffenhausen, Oberndorf und Burgjoß mit einer hohen Mächtigkeit 

(dunkelgrün). Dies bedeutet eine hohe Wirksamkeit für die nächtliche 

Abkühlung in diesen Bereichen.  

 

Maßnahmen 

 Kaltluftbahn in zukünftige B-Planung, Bebauung einplanen 

 Ausrichtung Gebäude, Straßen beachten. 

 

 

 

 

Abbildung 66: Nächtliche Kaltluft Karte Jossgrund (Quelle: INKEK, 2024) (Original im DIN A4-Format im 
Anhang) 
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Flächenversiegelung 

Die Versiegelung des Bodens zeigt die Bebauung sowie Straßen/Plätze 

prozentual an. Sie ist in den meisten Teilen Jossgrunds gering (grün).  

Maßnahmen Mesoklima 

 Bei zukünftigen Planungen auf flächenverbrauch und 

versickerungsfähige Materialien achten. 

 

 

Abbildung 67: Flächenversieglungskarte Jossgrund (Quelle: INKEK, 2024) (Original im DIN A4-
Format im Anhang) 
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4.2.10.2. Hotspot-Analyse 

Keine Hotspots in der Kommune Jossgrund bzw. Orte mit geringem Handlungsbedarf zur Klimaanpassung (allgemeine Maßnahmen Mesoklima unter 4.2.10.1 beachten).  

4.2.10.3. Maßnahmenkatalog Jossgrund 

 

 

 

Kostenrahmen

gering € | mittel €€ | hoch €€€

Umsetzung

kurzfristig | mittelfristig | langfristig

K.P01 €€ langfristig Klimarichtlinie Hessen, Natürlicher Klimaschutz in Kommunen 2

K.P02 €€ mittelfristig Klimarichtlinie Hessen 1

K.P04 € kurzfristig 3

K.G02 €€€ mittelfristig
 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Natürlicher 

Klimaschutz in Kommunen, Klimarichtlinie Hessen, KoMoNa  
1

K.G03 € mittelfristig

 Bundesprogramm Biologische Vielfalt, 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Natürlicher 

Klimaschutz in Kommunen 

2

K.G04 €€ kurzfristig

 Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen ,

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Förderung von 

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels  

1

K.G05 €€ mittelfristig

 Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen, Aktionsprogramm 

Natürlicher Klimaschutz - Förderung von Maßnahmen zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels, Klimarichtlinie 

Hessen 

1

K.G07 €€ mittelfristig
 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Natürlicher 

Klimaschutz in Kommunen 
2

Maßnahmenplan - Klimaanpassungskonzept Main-Kinzig-Kreis

Maßnahmen - Gemeinde Jossgrund

zusätzliche

Finanzierungsmöglichkeiten

Hinweis: Das Förderfenster für das jeweilige Programm 

gilt es zu beachten

Priorität

1 = hoch

2 = mittel

3 = gering N
at

ur
ba

si
er

te
 

A
n

pa
ss

un
g

Planen und Regulieren

Klimaangepasste Straßen- und Freiraumplanung (Planung und Gestaltung) x

Schaffung von Förderprogrammen für Privatpersonen zur (finanziellen) Unterstützung bei der Planung und 

Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen (bspw. Dach- und Fassadenbegrünung in Kombination mit 

PV, Zisternen)

Entsiegelung und klimaangepasste Begrünung x

Biodiversität in der Stadt fördern (z.B. durch insekten- und kleintierfreundliche Blühflächen, Blühstreifen, etc.) x

Kommunale Gestaltungssatzung zur Klimaanpassung (bspw. Zisternensatzung, Baumschutzsatzung)

Grüne Infrastruktur

Gemeindlicher Baumbestand erhalten und klimaangepasst weiterentwickeln x

Technische Verschattung im öffentlichen Raum

Natürliche Verschattung im öffentlichen Raum x
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Abbildung 68: Maßnahmenkatalog Kommune Jossgrund (Quelle: ProjektStadt, 2024)  

K.W01 €€€ kurzfristig
 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Förderung von 

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
2

K.W02 €€ mittelfristig
 Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und

zum Hochwasserschutz, KoMoNa  
1

K.W03 €€ kurzfristig
 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Förderung von 

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels  
1

K.W06 €€€ mittelfristig
 Natürlicher Klimaschutz in ländlichen

Kommunen (ANK-LK) , Klimarichtlinie Hessen 
2

K.W07 €€ mittelfristig

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz -

Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an

die Folgen des Klimawandels ,  Klimarichtlinie Hessen 

2

K.W10 €€ kurzfristig
 Transformationsinitiative Stadt-Land-Zukunft – 

Wasserversorgung der Zukunft 
3

K.W11 €€€ langfristig

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Förderung von 

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels , 

Klimaschutzinitiative – Klimaschutzprojekte im kommunalen 

Umfeld (Kommunalrichtlinie) 

3

K.W12 €€ kurzfristig  Transformationsinitiative Stadt-Land-Zukunft 3

K.L01 €€ kurzfristig

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz - Förderung von 

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels ,  

Klimaschutzrichtlinie Hessen  

2

K.M02 €€ kurzfristig
  Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen, Klimarichtlinie 

Hessen 
3

K.M04 € kurzfristig  Klimarichtlinie Hessen, Natürlicher Klimaschutz in Kommunen 3

K.V03 €€ kurzfristig

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz -

Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an

die Folgen des Klimawandels  

1

K.V05 €€€ langfristig
 Transformationsinitiative Stadt-Land-Zukunft, Förderprogramm 

go-digital, EFRE-Förderrichtlinie 21+ 
2

Kommunales Starkregenrisikomanagement

Wasser

Klimaangepasstes Wassermanagement inkl. Monitoring

Hochwasserschutz und klimaangepasste Gewässerrenaturierung x

Aufbau eines digitalen Monitoringsystems im Wassermanagement inkl. der notwenigen Beschaffung und 

Installation sowie regelmäßiger Wartung von Klimasensoren

Vernetzung in der Trinkwasserversorgung

Natürlicher Wasserrückhalt x

Technischer Wasserrückhalt und Regenwasserspeicher 

Menschliche Gesundheit

Trinkwasserbrunnen im öffentlichen Raum

 Förderung der interkommunalen Wasserversorgung

Liegenschaften und Infrastruktur

Schutz kritischer Infrastrukturen vor Auswirkungen des Klimawandels, z.B. Starkregen, Hochwasser, 

Hitzewellen

Smart gegen den Klimawandel – Digitalisierungsvorhaben in der Klimaanpassung 

Einstellung von Personal zur Umsetzung von

Klimaanpassungsmaßnahmen (Klimaanpassungsmanagement, KAM)

Erhalt und Ausbau kühler Orte x

Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit
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